
Individuelle Labormedizin

Weil Ihre Gesundheit

es Ihnen Wert ist.

86154 Augsburg
August-Wessels-Straße 5
www.labor-augsburg-mvz.de
labor@labor-augsburg-mvz.de
Telefon 0821 / 4201 - 0
Telefax 0821 / 41 79 92
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Fragen Sie uns - Wir helfen Ihnen weiter!
Ihr Praxis-Team
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k Sinnvolle Laborangebote:

• Sexuell übertragbare Krankheiten

• HIV-Test

• Prenatal-Screening

Infektionsvorsorge Schwangerschaft•

• Anti-Aging-Hormone für die Frau
Anti-Aging-Hormone für den Mann•

Infektionsschutz vor und während Reisen•

Osteoporose-Vorsorge•

Herzkreislauf-Schlaganfall-Vorsorge plus•

Darmkrebsfrüherkennung•
Gebärmutterhalskrebs (Dünnschichtzytologie, HPV-Test)•

Prostatakrebs (PSA-Test)•

B-Streptokokken-Screening•

Haut, Haare, Nägel•

Labor-Status plus•

Vitamin D•

Omega-3-Fettsäuren•
Mikronährstoffprofil•
Mikronährstoffe in der Schwangerschaft•

Schwanger werden - schwanger sein•

Gestationsdiabetes•

Zellstress-Profil plus•

• Humane Papillomviren beim Mann

• Aminosäuren

Der HPV-Test

Untersuchung des
Gebärmutterhalskrebs-
Risikos



Der Gebärmutterhalskrebs gehört nach wie vor zu den häufigs-
ten Krebserkrankungen der Frau. Nach Einführung der gesetzli-
chen Krebsvorsorge, bei der ein Abstrich vom Gebärmutterhals 
mikroskopisch auf erkennbare Krebsvorstufen untersucht wird 
(so genannter PAP-Test), ist sowohl die Neuerkrankungs- als 
auch die Sterberate an Gebärmutterhalskrebs in Deutschland 
erheblich gesunken. Trotzdem sterben Jahr für Jahr nicht 
wenige Frauen an Gebärmutterhalskrebs.

Denn bei mehr als 90 Prozent der untersuchten Frauen im Alter 
von über 35 Jahren ist dieser HPV-Test negativ, es wird also 
keine bleibende HPV-Infektion gefunden. Diese Frauen wissen 
nach der Untersuchung: ihr Risiko, in den nächsten Jahren an 
einem Gebärmutterhalskrebs zu erkranken, ist extrem gering. 
Und sollte der Befund positiv sein, so kann bei diesen Frauen 
durch intensive Kontrollen und ggf. kleine chirurgische Eingriffe 
eine Krebserkrankung in nahezu allen Fällen verhindert werden. 

Diese Fälle wären möglicherweise vermeidbar. Denn seit eini-
gen Jahren ist bekannt, dass der Gebärmutterhalskrebs 
zumeist durch bestimmte Typen der humanen Papilloma-Viren 
(HPV) ausgelöst wird. Inzwischen steht ein ausgereifter Test zur 
Verfügung, mit dem eine Infektion durch die krebserregenden 
HPV-Typen nachgewiesen werden kann.

Empfohlen wird, 
dass Frauen ab 35 

Jahren alle drei 
Jahre einen 

HPV-Test durch-
führen lassen 

sollten.

Da die Ansteckung mit HPV zumeist im 3. Lebensjahrzehnt 
erfolgt und die HPV-Infektion bei den meisten Frauen folgenlos 
ausheilt, wird heute empfohlen, dass Frauen ab 35 Jahren alle 
drei Jahre einen HPV-Test durchführen lassen sollten. Dieses 
ist seit 2020 eine Kassenleistung.

HUMANES PAPILLOMAVIRUS (HPV)
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